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Frage Nummer 32 
mit der dazu eingegangenen Antwort der Staatsregierung 

 

Abgeordneter 
Oskar 
Lipp 
(AfD) 

Ich frage die Staatsregierung, welche Projekte und Programme 
des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie, die in gemeinsamer Kofinanzierung mit dem Bund 
durchgeführt werden (sollen), wären von einer möglichen Haus-
haltssperre des Bundeshaushalts aufgrund des „Ampel-Aus“ 
betroffen, in welchem Umfang wären diese Projekte und Pro-
gramme finanziell betroffen und welche Maßnahmen plant die 
Staatsregierung, um die Auswirkungen einer solchen Haus-
haltssperre auf diese Projekte und Programme zu minimieren? 

Antwort des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie 

Zum aktuellen Zeitpunkt ist unklar, wie Beratungen zum Nachtragshaushalt 2024 
und Bundeshaushalt 2025 ausgehen. Welche Projekte auf Bundesebene von einer 
möglichen Haushaltssperre betroffen wären, ist daher zum jetzigen Zeitpunkt reine 
Spekulation. Dementsprechend kann auch keine Aussage darüber getroffen wer-
den, welche Projekte und Programme im Geschäftsbereich des Staatsministeriums 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, die in gemeinsamer Kofinanzierung 
mit dem Bund durchgeführt werden, in welchem Umfang von einer möglichen Haus-
haltssperre betroffen wären. 

 


